
ten der H,st und des
sensten Geister gegeben,
^hat für jene Zeit eine
nn die Triebkraft war
gelegt hat , beweist an!

lsschiiler noch in , hohe»
>en Erinnungskagen der
mg gebracht haben.

(St .-A„z.)
ebensjahre Dr . I . N.
eger-Ministerium , aus

Men des merkwürdigen
Rede im Frankfurter
tene gegen den Welckn '-
-chsverfassnng en Igoe

in Preußen " . Eckiger
Patte das Wort nahm,
der Paulekirchc hervor,

cfss der Luxemburger
a -lles , 3 . Dez ., Wer
erlantet : Bismarck be-
anweis auf die bekann-
Gunsten der Franzosen
funden haben ; Maiii-
inge entsprochen hätten.
ischeHeer durch Luxem-
g, sondern selbst unter
aenbchörden ; entflohene
'n und unbehelligt auf
anzösische Konsul auS>
eau eingerichtet.
st am 5 . Dezember in

Enkel ruhig verschie-
Dumas war geboren
hat Jahre gegeben,

rächte ; seine besseren
ibcrsetzt.
eine arabische Reiter-
mee begeben hat , um

zu versetzen. Das

rg : „ Welche prächtige
vorbeidefiliren zu sehen!
einem Yatagan , einem

ahcpot , zum Dienste der
n ungeheuer gefährliches
n sehr kurzer Stock , an
und an dessen anderem
ist. Es ist der vervoll-
Meter Entfernung von
" niemals ihr Ziel und
Angriff fällt der schrcck-
Pferd reißt im Galopp
noch ein zerfetzter Lcich-
verk wieder auznfangm.

oder dreitausend solcher
u ihrem Nachtheilc den

: Bemühungen Gam-
S reduziren sich da«
rankreich könne ohne
r Konferenzen schwer
»stillstand vermitteln,
ftrproviantirung von

Am 6 . Dez . fuhr
er North -Eastern ' Ei-

der Schnellzug von
egenkommenden Koh-

daß fünf Personen
oder weniger erheb-

i des Personenzuges
he ist Lurch falsche

II . hat dem König
.bersendet , darunter
rurch die Revolution
eder gut zu machen,
ief ein schreckliches
rurtheilte einstimmig,
stim König gewählt,

den Cortes zu dm

D «s <-« l» erlV »cheubta«
e- ich eint « ochentücy orei-
«al:

u . » » « st», . Der
(samstoz « nummer wird
ein U,terhalt » » g«bl «tt
»eizegebe, . Ab»n» e-
mcnttpreirhalbjährl .lfi.
durchs» P »st dejoaen i«
Bezirk 1 fi . 8kr ., sonstin
, «nzWürttems . Ifl .lSkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Jutettigenzbtatt für den Kezirk.

Fü ' C » lw  abonnirt
man bei derRedaction,
auswärts bei be» Bo¬
ten »der der nächst,e-

legenen P »stste >..
D » E.inricl » ngs-

gzFklhr beträgt 2 kr für
»le dreispaltige Zeile

oder deren « au « .

«r ». 14« Dienstag , den 20 . Dezember
187 « .

^ Amtliche Kek ««ntmachi»n- en.
^ Calw.  An die OrtSvorsteher . s

Da außer den in das Contingent fallenden Militärpflichtigen voraussichtlich auch die nach Art . 18 des Kriegsdienstgrsetzes

in die Ersatzreserve Verwiesenen der heurigen Altersklasse zur Dienstleistung einberufen werden , die endgiltige Entscheidung hierüber

aber zur Zeit noch ausgesetzt bleiben muß , so erhalten die Ortsvorsteher zu Folge höheren Befehls den Auftrag , den dießzäh -rigerr

Ersatzreservisten zu eröffnen , daß ihnen die Erlaubniß zum Reisen in entferntere Orte außerhalb Württembergs oder ohne ein be¬

stimmtes Reiseziel , vorläufig nicht ertheilt werden könne , und daß sie jeden Aufenthaltswechsel ihrem Ortsvorsteher anzuzeigerr

haben.
Den 17 . Dezember 1370 .

K . Oberamt . Thym.

Calw.

Bekanntmachung.
Georg Adam Rentschler auf der

Rehmühle , Gemeindebezirks Aichelberg , be¬

absichtigt eine Sägmühle zu errichten , deren

Getriebe mittelst einer Transmission mit

einem Wasserrad der bereits bestehenden

Mahlmühle in Verbindung gebracht werden

soll , ohne daß am Wasserbau selbst weitere

Aenderungen vorgenommen würden . Ein¬

wendungen hiegegen sind innerhab 15 Ta¬

gen vom Tage der Ausgabe dieses Blattes

an gerechnet , beim Oberamt schriftlich an¬

zubringen , widrigenfalls Jeder es sich selbst

zuzuschreiben hätte , wenn spätere Einwen¬
dungen keine Beachtung fänden.

Während des Laufes der 15tägigen

Frist wird das Oberamt denjenigen , welche

Einwendungen anmelden , von der Eingabe

des Unternehmers und deren Beilagen auf

Verlangen Einsicht gestatten.
Calw , ! 6 . Dezember 1870.

K. Oberamt.
Thym.

Calw.
wurde 1 kleinere
Kiste mit - er

— -— - _ ! Adresse „ Gott¬
lieb Wolfs,  abzugeben bei
Hm . Hafner,  Hafnermeister
in Nagold " , 1 Portemonnai
mit etwas Geld und ein Haus¬

schlüssel.
Eigenthumsansprüche sind binnen 8 Tagen

geltend zu machen.
Den 16 . Dezember 1870.

Stadts chulth eißenamt.
S chuldt.

Unterreichenbach.

Aufruf an Gläubiger und
Schuldner.

In der Verlassenschaftssache des Philipp
Friedrich Schmidt,  gewesenen Holzhänd¬

lers , Postablagebesorgers und früheren Gast«

wirths dahier , Bürgers in Monakam , wer¬

den auf den Antrag der Erben alle diejeni¬

gen , welche aus irgend einem Grunde For¬

derungen an ihn zu machen haben , aufge¬

fordert , ihre Ansprüche binnen 10 Tagen

bei dem Ortsvorstand in Unterreichenbach
anzumelden und nachzuweisen , widrigenfalls

sie es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn

sie unbefriedigt bleiben.

Zugleich ergeht an alle diejenigen , welche

ihm aus seinen mehrfachen Geschäftsverhält¬
nissen etwas schuldig sind , der Aufruf , ihre

Schuldigkeiten dem Ortsvorstand in Unter-

reichenbach gleichfalls . anzuzeigen und -auf

dessen Anweisung zu entrichten.
Liebenzell , den 19 . Dez . 1870.

K. Amtsnotariat.
Haager.

H
Liebenzell.

olz Ber
k a u f.

Am Donners¬

tag,  den 22 . Dez.
1870 , Mittags 12
Uhr , auf dem Rath¬
hau r hier

45 Stück Langholz
mit 1362 C .h

28 Stück Klotzholz mit 613 Cst,
167 Stück Stangen,
IlVo Klafter Abholz tannen

aus der Sommerhalde , dem Steinach und

Oberlengenhardter Wald.
Gemeinderath.

Privat - Anzeigen.
Altbulach,

Oberamts Calw.

Schildwirthschnfts-
und Liegenschafts-Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine nach¬

beschriebene , auf ver Markung Altbulach ge¬

legene , Liegenschaft aus freier Hand zu ver¬

kaufen.
Dieselbe besteht in:

Parzelle Nro . 7 a.
Gebäude:

17,8 Rthn . Wohnhaus mit Anbau,

3,8 Rthn . Brennhütte und Schweinställe,
12 . 6 Rthn . H ofraum.

34,2 Rthn . eine zweistö¬
ckige Behausung und
Bäckereicmrichtung mit
dinglicher Schildwirth-
schaftSgerechti steck zum Schiff imKoh-
lersthal.

Parzellen Nro . 5n . und 7b.
16 . 6 Rthn . Sckienrr,

3,5 Rthn . H ofrawn.

20,1 Rthn . , eine d.'ppelie Scheuer mit

Stallung i.. rvttiul,  neben dem

Vicina ' u ,. ' men Wiese.

Gärten:
948

Parz . Nro . i

42 .9 Rthn . Garten in dem Kohlersthalgarten.

Parz . Nro . 957.
41 . 9 Rthn . GraS - und Baumgarten daselbst.

Parz . Nro . 961.
Vs Mrgn . 8,7 Rthn . Gras - und Baum¬

garten,
— „ 5,0 Rthn ., 1 mähdigerGrasrain,

V« Mrgn . 13,7 Rthn . in dem Kohlersthal.

Parz . Nro . 977.
Vs Mrgn . 7,2 Rthn . GraS - und Baum-

garten daselbst.

Parz . Nro . 975.
9,7 Rthn . Gemüsegarten daselbst.

Parz . Nro . .982.
2/s Mrgn . 17,0 Rthn . GraS - und Baum¬

garten daselbst.

Parz . Nro . 983.
3/e Mrgn . 35,3 Rthn . GraS - und Baum --

garten,
— „ 26,4 Rthn . Land mit Garten-

recht,

Vs Mrgn . 13,7 Rthn . daselbst.
Parz . Nro . 992.

Vs Mrgn . 46,0 Rthn . GraS - und Baum¬
garten,

Vs Mrgn . 37,4 Rthn . Laubwald und Na¬
delwald,

2/g Mrgn . 35,4 Rthn . in den Wäldlen.

Parz . Nro . 990.
— Mrgn . 41,1 Rthn . Land,

— , 43,7 Rthn . Gras - und Baum¬
garten,

Vs Mrgn . 33,7 Rthn . Laubwald,
— . 6,2 Rthn . Oedung,

2/g Mrgn . 28,7 Rthn . in den Wäldlen.

Parz . Nro . 960.
— Mrg . 45,4 Rthn . GraS - und Baum¬

garten,
— „ 21,7 Rthn . Land mit Garten¬

recht,
— , 5,9 Rthn . Grasrain.

Vs Mrgn . 25,0 Rthn . in den Kohlersthal-
gärten.

m „ 976 . S76
Parz . Nro . —^— und —

13,2 Rthn . Gemüsegarten in den Köhlers»
thalgärtcn.

981 ^ 981
Parz . Nro . — und —

2/z Mrgn . 32,8 Rthn . GraS - und Baum-
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garten in den Kohlcrsthal-
gärten.

— 976
Parz . Nro . —

30 . 9 Rthn . Gemüsegarten,
4,0  Rt hn . Gras-  und Baumgarten,

34 .9 Rthn . in den KohlcrSthalgärten.
Wiesen:

Par ; . Nro . 974.
13/ , Mrzn . 46,7 Rthn . Wiese,
— „ 10,0 Rth n . Weg.

1 /̂s Mrgn . 8,7 Rthn . in den Kohlcrs-
thalwiesen.

Parz . Nro . 979.
29,2 Rlhn . Wiese , die obere Nagoldthal¬

wiese.
Ferner:

auf der Markung Holzbronn:
ungefähr o/g Mrgn . Wiese , die Hirtenwicse;

auf der Markung Wald  eck:
1 /̂z Mrgn . Wiesen in den Kohlcrsthal-

wicsen.
Kaufrliebhaber hiemit auf den Nachmittag

des Stephans ! eiertag » , den 26 . d. M .,
freundlichst einladend , bemerke ich , daß auch
miter der Hand jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden könnte.

Christian Kühn,
Schiffwirth und Bäcker

im KohlerSthal.
Für die schönen Geschenke zu der

Stuttgarter Lotterie
dankt im Namen des dortigen Sanitätsvercins
herzlich

Frau Helfer Grill.
Calw.

Empfehlung.
Ans besondere Veranlassung hin bezeuge

ich hiemit nachträglich der Frankfurter Versi¬
cherungsgesellschaft Providentia , daß dieselbe
mir eine schon nach nur btägiger T auer fäl¬
lig gewordene Lebensvcrsichcrungspolice in der
für Baarzahlnng höchst schwierigen Zeit zu
Anfang de« gegenwärtigen Kriegs sogar noch
einige Wochen vor dem vertragsmäßigen Zah¬
lungstermin ohne Zinsenabzug in promptester
Weise anSbezahlt hat.

Katharine Linken heil,
Wittwe.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich
die durch Solidität und Sparsamkeit in ihrer
Verwaltung sich vorteilhaft auszeichnende Ge¬
sellschaft Providentia auch fernerhin zu Ab-
schlicßuna von Lebensversicherungs - und Feuer«
Versicherungsverträgen und sehe zahlreichen Auf¬
trägen entgegen.

oi ».
Agent der Providentia.

Arbeiter - Gesuch.
Ein junger Mensch von 16 — 18 Jahren

und einige Mädchen finden bei gutem Lohn
dauernde Arbeit in der Cigarrenfabrik von

Heinr . Hutten.
Gesucht wird auf Weihnachten ein fleißiger

-Knecht
von Revierförstcr Mezger

in Naislach.

Cin freundliches Logis
ist an eine stille kinderlose Familie bis Licht¬
meß zu vermirthcn ; wo ? ist bei der Expcd.
d. Bl . zu erfragen.

Ortswohlthätigkeits -Bereiu Calw.
Rechen schafts-Pericht.

Einnahmen durch wöchentliche Sammlungen und sonstige Beiträge vom
1 . August bi« heute 2292 fl . 35 kr

Ausgaben:
>) Für Unterstützungen an die im Felde stehende « Sol¬

daten , bestehend in Geldsendungen , Kleidungsstücken
und Cigarren 565 fl . ! 1 kr.

b) Unterstützungen der Angehörigen der ausmarschirten
Soldaten 4 !0 fl . 18 kr.

o) Ablieferungen an den Bezirks - Verein 888 fl . 56 kr.
- - 1864 fl . 25 kr.

Cassa -Saldo 428 fl . 10 kr.
Mit Rücksicht auf diesen Cassen -Bestand beschloß der Ausschuß , die wöchentlichen Samm¬

lungen für den Monat Dezember vorläufig einzustellen mit dem Vorbehalte , solche bei ein-
tretendem Bedarfe wieder aufzunehmen.

Den 17 . Dezember 1870 . Der BcreinSkassier
« jun.

Flachs-,
Verdienst-
Medaille-

-n.Abwergspinnerei
eingarten, Breslau

1869.

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spinnerei em¬

pfiehlt sich auch Heuer zum
Verspinnen im Lohn

gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von
'Abwerft , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und sind
zur Besorgung bereit -ie Bezirks - Agenten:

Dongus zur Felsenburg iu Deckenpfronn.
Carl Rau in Liebenzell,

l Gustav Widenmayer in Aavelftein.
Oscar Sckntz in Weil der Stadt.

Am nächsten FIItt »v « eI », üei » TI . «I . FI . , Th omasfciertag,
halte ich

MctzclsuM,
wozu höflicbst einladet

^ z. alten Post . ^ 1
— — —

Im Comptoir des Calwer Wochenblatts ist zu haben.

Plan von Paris und Umgebung.
1 ILrvuLvr

z MWO IIItlillKt « z
» lur 0 s I v unä OmASAönä! ?
? Os/»s . Lse/s/ 's - a/s . Le ck-russö/ser/e s
r ä kack . 11 u. 36 kr. r
H vr . M -MM/s ^ s M «»/s -'rstt?-ss/ - Os/ ?
8 7,ur Stärkung unä velebun ^ äes i
? Vaar v̂uekse « s kl . 27 kr. r
s ?rok. vr . 1̂/öe- s Ms/ » . M »s/sasa - s
8 -» s//s » ä 18 kr . 8
z vr . M>/»M/s/ ''sK- oma//sc ^er-Mo » s»- z
? AS/s/ ( Ouint6886N2 ä'Lsu äe Oo- !

Ivssne) L 45 unä 27 kr. z
>V. L n 8 I i n. z

Ein Mädchen
findet eine gute Schlafstelle  bei

Schuhmacher Seifried ' s  Wlw.

O ) wurde am letz-
tm Freitag

^ - - - ^ in Altburg eine
silberbeschlagene Tabaks¬

pfeife (Ulmerkopf) « it sil¬
berner Erbsenkette . Der recht¬
mäßige Eigcnthümcr kann die¬

selbe gegen Êrsatz der Einrückungsgebühren
abholen bei-

Martin Rcntschler
in Altburg.

Zu

Weihnachtsgeschenken
empfehle ich schönblühcnde Zimmerpflanze «;
zugleich bringe sich BouqnetS und Kränze von
lebenden , getrockneten und künstlichen Blumen
in Erinnerung.

Gärtner Maier.
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2292 fl . 35 kr.
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— 1864 fl . 85 kr.
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wöchciitlichcn Samm«
rlte , solche bei ein«

reinSkassier
tVsii 'L jun.

innerei
Brests u

1869 .
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i Zustand und sind

»eckenpfrvun.

lftein.
tadt.

feiertag , ^
^2

Post . ^ -

jevung.
"s wurde am letz-
1 tcn Freitag

in Altburg eine
lgene Tabnks-
Ilmerkopf ) mit sil-
enketle. Der recht-
enthümer kann die-
Linrückungsgcbühren

ctin Rcntschler
in Altburg.

^schenken
de Zimmerpflanzen;
ctS und Kränze von
künstlichen Blumen

-ärmer Maier.

/Linem in der Stadt umgehenden Gerüchte
>2 - zufolge seien

„von Sanitatsfleldem 200 si. fiir neu-
echlodene medicinische Apparate fürs

Krankenhaus ansgeqeben worden."
Da hiedurch wohl Niemand Anderem als

mir der Vorwurf von Vergeudung gemacht
»erden soll , so diene zur Feststellung der

Wahrheit folgendes : Ich habe im August d.

I . zunächst zur Ausstattung des von mir in

meinem Hause eingerichteten kleinen Privatspi¬
tals neuere Apparate angeschafft , später , als
von Seiten der Stadt und des Sanitätsver¬

eins im hiesigen Krankenhause 20 Betten für

Verwundete hcrgerichtet wurden , jene not¬
wendigen Gerätschaften dem Sanitätsvcrein
gegen annähernden Ersatz meiner Auslagen
von 29 fl . 44 kr. abgetreten.

Dr . E . Schüz.

MqfUöttsn
in alle « Formen und Farben

werden schön und billig gefertigt und
auch einzelne Sorten in Schachteln von
250 und 500 Stück auf Lager gehalten
von der A . Oelschläger ' schen

Buch - und Steindruckerei.
- - S ^S >« .LXc>  -

Um mit einer Parthic

Manschetten u. Krägchen
aufzuräumen verkaufe ich solche zu herabgesetz¬
ten Preisen.

Christof Widmann.

^b 8obikfl.
Allen meinen Freunden und Bekannten , von

denen ich nicht mehr Abschied nehmen konnte,

sage auf diesem Wege ein herzliches Lebewohl!
A . Härger,  Bahnmeister.

Alpen - Rindschmalz
L 28 kr. per Pfund  empfiehlt

Emil Georgii.

Eia gebrauchter , aber noch
gut erhaltener

Sopha
ist billig zu verkaufen ; bei wem ? sagt die
Exped . d. Bl.

Calw.  Frucht -Preise am 17 . Dez . 1870.

Auf dem Bahnhof Leonberg finden 8 — 10

tüchtige

Sleinschläger
im Akkord bei gutem Verdienst dauernde Ar¬

beit Näheres zu erfragen beim Güterbeförderer
daselbst.

Eine Maqd,
welche in den häuslichen , wie auch in den Feld¬

geschäften erfahren ist , findet sogleich einen

guten Dienst ; wo ? ist bei rer Exped . d . Bl.

zu erfragen .

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. I kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl . ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver-
kaufs-

S umme

fl. ! kr.

Gegen d . vor
Durch¬

schnittspreis

! weni-
kr I «er.

Warzen
_ _ — — — — — — — —

Kcrn .,gem> — 529 529 429 100 7 6 6 52 6 30 2946 6 — 3

— neuert
Roggen
Bohnen — 24 24 24 — — — 6 18 — — 151 12 — —

Gerste
Dinkel,gcm

— 312 312 282 30 5 21 d 13 5 — 1471 33 3 —

Haber
— 202 202 187 15 5 — 4 52 4 51 913 6 4 —

Summe — 1067 j 1067 j 922 f 145 5481 57

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr. , dto. schwarz 15 kr.,
ein Kreuzerweck soll wägen 4 ' /, Loth . Stadtschuttheißenamt

Handels - und Gewerbekammer Calw.
Unter den im verflossenen Jahre der Kammer zur Berathung

vvrgelegenen Gegenständen sind folgende auszuhcben:
1.

Die K. Centralstelle hat mit Hohem Erlasse vom 2 . Juli

1870 der Kammer den Austcag ertheilt , sich darüber zu äußeru , ob

dieselbe mit der in einer Eingabe der Handels - und Gewcrbekammcr

in Stuttgart vom 23 . Juni 1870 vorgetragenen Bitte , betr . die

Beteiligung der diesseitigen Regierung an der von dem norddeutschen

Bunde angeordneten Miinzenqnste zum Zwecke der Herstellung einer einheit¬

lichen Münze und eventuellen Annahme der Goldwährung übcreinstimme.

Die Kammer sprach ihre Ansicht dahin aus:  Nachdem der nord¬

deutsche Bund das Bundeskanzleramt ermächtigt habe , für den Fall,

daß die süddeutschen Regierungen den Wunsch zu erkennen geben , sich

an der Enquöte zu betheiiigcu , den Delegirten der süddeutschen Staa¬

ten dieselben Rechte cinznräumen , welche die Regierungen der Staaten

des norddeutschen Bundes nnzusprechen haben , so dürfe nicht um¬

gangen werden , die Entscheidung der Frage einer Betheiligung der

Prüfung zu unterwerfen.
f > In wie fern den eingeräumten Rechten gegenüber Verpflichtungen

erwachsen , liege außer dem Kreise der Beurteilung.
Das Bedürfniß , für ganz Deutschland eine einheitliche Münze

zu gewinnen , sei ein anerkanntes und fühlbares , eine Erlösung von

den Mißständcn , Plagen und Verlusten , welche sich im Geldmärkte

zeigen , werden dem allgemeinen Verlangen entsprechen.
Die bei einer Verständigung zu hebenden Bedenke » und zu über¬

windenden Schwierigkeiten seien jedoch mannigfach , mögen auch die

abgeschlossenen Münzconventionen oder Verordnungen einer Einigung

gewissermaßen vor gearbeitet haben ; das Unterlassen der Ausprägung

von Eingulden - und Halbguldmstücken deute z. B . darauf hin , daß

man zur Einheitlichkeit wenigstens in der Hauptmünzsorte der Ein-

und Zweithalerstücke zu gelangen wünschte.
Unzweifelhaft erscheine aber , daß eine Annäherung und Verstän¬

digung durch gegenseitige Aufklärung , welche die Enquete gewähre,

erleichtert werde und eine Beteiligung an solcher dürfe daher nicht

zurückgcwiesen werden : sie eröffne die Gelegenheit , die Gründe und

Gegengründe für die zu vertretenden Ansichten und Bedürfnisse vor¬

zubringen , was nach einmal gefaßten Beschlüssen des Nordbunds aus

Hem Wege der Separatverhandllmgcn nur in minder erschöpfender

und beschleunigter Weise geschehen könnte.
Mit der Absicht , eine einheitliche Münze für Deutschland zu

schaffen , steht die Frage der eventuellen Feststellung der Währung

allerdings in untrennbarem Zusammenhang.

Die eventuelle Annahme der reinen Goldwährung , insonderheit

ein plötzlicher Uebergang zu solcher , würde aber große Gefährdungen

der Interessen zur Folge haben , und es werde , wenn man auch da¬

hin strebe , die reine Goldwährung , welche sich mehr und mehr Bahn

breche, einzuführen , nicht vermieden werden dürfen , den UebcrgangS«

stadien dazu die größte Vorsicht und Umsicht züzuwcndcn.

Auch der Vertrag zwischen Frankreich , Belgien , Italien und der

Schwerz habe eventuell die Goldwährung zur Grundlage , es sei aber

die Doppelwährung doch noch beibehalten , um Verlusten und Stö¬

rungen zu begegnen.
Ein plötzlicher Uebergang zur Goldwährung würde das Gold

verthcuren , das Silber entwerthen und fortrreiben , und dem Staat wie

den Privaten Opfer auflegcn.

Literarisches.
Die Schlacht bei Wörth,  die blutige , glorreiche , in ihrem

vielgestaltigen Ringen um die Entscheidung , hat Dr . Ferdinand Pflug

im Buch der Welt mit sachkundiger Feder geschildert und ist in Nr.

14 mit einer höchst charakteristischen Zeichnung illustrirl . Von der¬

selben Hand ging eine Beschreibung de» Gefechts von Wcißenburg

voraus und folgen die Schlachten am Spicherer Berg , bei Pange,

bei Mars la Tour wie alle übrigen Hauptaktivnen des französischen

Kriegs . Treffliche Originalbildcr begleiten die ausführlichen Kampf¬

berichte. Ist schon diese illustrirte Kriegsgeschichte , welche sich durch

das Buch der Welt schlingt , e>n werthvollcr Besitz für die Abonnen¬

ten , so kommen dazu noch zeitgemäße Charakterbilder mit Portraits

und fesselnde Romane und Novellen wie : „ Um Thron nad Leben ",

„Der Bauernkaiser " , „ Am Vorabend " , namentlich die neueste Novelle

„Mumienweizen " vonBerthold Auerbach.  Durch ein so eifriges

B -streben , seinen Lesern das Beste und Interessanteste aus der Ge¬

genwart in Texten und Bildern darzubieten , hat sich das Buch der

Welt in die erste Linie der illustrirten Blätter gestellt und befestigt

seinen Rang mit jeder neuen Nummer durch die rühmenswccthesten

Anstrengungen . Man subskribirt auf das „Buch der Weit " für

20 Sgr . — 1 fl . 12 kr. S . pro Quartal von 13 Wochenwimmcrn

ä 4 Foliobogen bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Heft-

weise  zum Preise von 5 Sgr . oder 18 kr. S . für das Heft von

jeder Buchhandlung zu beziehen.

Nachrichten von » KriegSschanplatz.
Offiziell . Versailles,  15 . Dez . Diesseitige Abteilungen

besetzten am 11 . Dez . nach kurzem Gefecht Beaumont lc Roger west¬

lich von Evreux . — Der vor La Fere erschienene Feind hat den
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Rückzug angeksietesi. — Hn Verfolgung deS Feindes bis OucqueS und
MaveS (nördlich Blois) hat die Armceabtheilung des GroßherzogS
von Schwerin am 13. Dez. zweitausend feindliche Marodeurs ge¬
sammelt.

(Offiziell.) Versailles,  16 . Dez. Der Feind, von stärkeren
diesseitigen Avantgarden am 15. ds. angegriffen, räumte Pendome
am 16. Dez.

Versailles,  10 . Dez. Die umfassendsten Vorbereitungen für
ein eventuell stattfindendes Bombardement auf Paris werden von der
Generalinspektion der Artillerie getroffen. Die Frage, ob cs unseren
Geschützen möglich sei, von den okknpirtcn Positionen aus direkt das
Innere von Paris beschießen zu können, wird überall lebhaft disku-
tirt. Die Meinungen sind dabei sehr gcthcilt, doch ist man, wie es
scheint, bei der Artillerie der Ansicht, daß von den Stellungen bei
den Forts Jvry,  Vauvrcs und Montrouge das Innere der Stadt
Paris erreicht werden könne. Die neu konstruirten Hinterladcrgeschütze der
Pariser tragen auf eine sehr bedeutende Strecke; während die Grana¬
ten bis vor wenigen Tagen auf ca. 6—7000 Schritt Distance ein¬
schlugen, ist die Tragweite der Geschosse jetzt sogar auf 10,000 Schritt
berechnet worden. Fast ununterbrochen feuern die Franzosen auf un¬
sere Soldaten, unter denen jedoch Verwundungen in sehr seltenen
Fällen Vorkommen. Dem Feuer der Forts, verbunden mit dem Klein¬
gewehrfeuer hat sich jetzt noch da« Feuer der auf der Seine liegenden
Kanonenboote zugesellt, deren Geschosse vom schwersten Kaliber sind.
Da dieselben mit grüner Farbe angestrichen sind, haben unsere Trup¬
pen ihnen den Spitzname» „Laubfrosch" gegeben, vor welchem sie in¬
dessenz emlichen Respekt haben.

Longuyou,  15 . Dez. Gestern Mittag um 1 Uhr Einzug
der Preußen in MWtmody. 65 Geschütze genommen, 3000 Gefan¬
gene. 237 deutsche Gefangene befreit, darunter 4 Offiziere. Dies¬
seitiger Verlust während des Bombardements gering.

Fontaine,  16 . Dez. Belfort setzt eine energische Dertheidi-
gung fort, und macht viele Ausfälle. Wald BoSmont, Grand bois,
Dorf NndelnanS von uns genommen. Verlust 2 Offiziere und 79
Mann, der Feind verlor allein an Gefangenen1 Offizier und 90
Mann.

Dijon,  17 . Dez. General Goltz meldet aus Longeau, 4
Stunden südlich von LangreS, vom 16. ds. : Der Feind in starker
Stellung bei Longeau, wurde heute Mittag angegriffen gnd nach drei
stündigem Gefechte in die Festung zurückgeworfen. Hauptsächlicht„ga
girt Regiment 34 und Artillerie. Der Feind war 6000 Mann stark
Sein Verlust beträgt ungefähr 200 Mann,  darunter 64 unverwun
bete Gefangene. 2 Geschütze und 2 Mnnitionswagen im Feuer ge
nommen. Unser Verlust1 Offizier verwundet und ungefähr 30 Mann

Sonstige Nachrichten.
— Der „StaatS-Anz." vom 17. Dez. bringt die 15. amtliche

Verlustliste der württ. Felddivision, in welcher kein Soldat aus hie¬
sigem Bezirk aufgeführt ist, und Nachträge zu früheren Verlustlisten,
nach welchen der in der 8. Verlustliste vom 2. Nov. aufgeführte
Jak. Friedr. Reutter  von Stammhcim, Soldat im 3. Jnf .-Reg-,
am 18. Nov. im Spital zu Tournau an der erhaltenen Wunde ge¬
storben ist, und Ang. Friedr. Lcimbach  von Hirsau, Soldat in dem¬
selben Reg. , im Lazareth Epernay sich befindet. — Sodann bringt
der „St .-Anz." vom Sonntag eine Liste über den Aufenthalt der
Verwundeten, worunter sich aus dem hiesigen Bezirk folgende befin¬
den: Burkhardt  von Ottenbronn, Sold. 1. Jnf .-Reg. , im Gc-
sellenhauS in Stuttgart ; Geh ring  von Gcchingcn, Oberm. 1. Jnf .-
Reg. , Reservespital Gmünd; Held meyer  von Stammheim, S.
7. Jnf .-Reg., Stadtspital Ludwigsburg; Keck v. Sommeuhardt, S.
7. Jnf .-R. , Rcservespital Gmünd; Niethammer  v . Holzbronn,
S . 7. Jnf .-Reg., Garnisonsspit. Stuttgart ; Rep pH uh n v. Simmoz-
heim,S.7.Jnf .-Reg.,Reiterkaserne Stuttgart ; Schanz v. Ncnweiler,
S . 7. Jnf .-Reg., dcßgl. ; Wacker v. Holzbronn, S . 7. Jnf .-Reg.,
Garnisonsspital Stuttgart.
— Calw. (Eingescndet .) Am Donnerstag, den 22. d. M., werden

wir eine hier sichtbare Sonnensinstcrniß  haben . Sie wird
etwas vor 12 Uhr beginnen, bis 2 Uhr dauern, und ungefähr5
Sechstel des Svnnendurchmessers einnehmen. E. S.
— Calw. (Verhandlungen des Königl. KreisstrafgericI ts Calw.)

Sitzung vom 10. Dez. : Jakob Rentschler,  lediger Weber und
Bauer von Altbulach, OA. Calw, hat am Sonntag, den I I. Scpt.
d. I ., Nachts in der Kronenwirthschaft zu Breitenberg, dem Schneider
Elias Lörcher von da mit einem Messer einen Stich in du>Unter¬
leib versetzt, was für letzteren eine 3wöchige Krankheit und Äibens-
unfähigkeit zur Folge hatte. — Rentschler, welchem Rechts,.,,Sä.  a z-
mann dahier als Verth, zur Seite stand, wurde wetzen ir. . v .
übtcr Körperverletzung zu 2' /z Monaten Kreisgefäugusi: - .

-iedigirl, edru.i

liche Kosten verurtheilt. — Der weitere auf der Tagesordnung ge-
standene Fall, die Untersuchungssache gegen Martin Lehmann,  Bauern
in Bösingcn, wegen Ehrenkränkung, fiel dadurch aus, daß der Straf-
kläger Schultheiß Rentschler von Bösingen, OA. Nagold, noch vor
dem Aufruf der Sache seine Strafklage gegen den Beschuldigten zu-
rückgenommen hat.
— Karlsruhe,  16 . Dez. Die Abgeordnetenkammer nahm die

Verfassungsverträge einstimmig, die Militärkonvention mit allen gegen
eine Stimme (Kaiser) an ; 1 Stimme enthielt sich.
— München,  17 . Dez. Laut einer von Sr . Majestät dem

Könige unterm gestrigen nach Versailles abgesandten telegraphischen
Mittheilung sind der von Allerhöchstdcmselben in der Kaisera»gelegcn-
heit ergriffenen Initiative sämmtliche deutschen Fürsten und freien
Städte beigetrcten.
— München,  15 . Dez. Der Verlust des ersten bairischen Ar¬

meekorps vom 1. bis 4. Dez. beträgt 127 Offiziere und 2868
Mann, von da bis zum 10. Dez. 96 Offiziere und 2100 Mann,
somit der Gcsammtverlust vom 1. bis 10. Dez. 223 Offiziere und
4968 Mann.

— Berlin,  16 . Dez. (Abgeordnetenhaus.) Zum Präsidenten
wird v. Forckenbeck mit 339 von 346 Stimmen, zu Vicepräsidenten
v. Köllcr mit 326 und v. Bennigsen mit 230 Stimmen gewählt.

— Berlin,  15 . Dez. Der König hat einen Armeebefehl, datirt
Versailles, 6. Dez., erlassen. ES ist darin betont, daß wir an einem
neuen Abschnitte des Krieges stehen. Alle Versuche der Feindes, die
CernirungSliniezu durchbrechen, waren vergebens, die Armeen des
Feindes, welche zum Entsatz von allen Seiten heranrücktcn, sind ge¬
schlagen. Der König dankt den Truppen. Wen» der Feind auf der
Fortsetzung des Krieges beharrt, so wisse der König, daß die Solda¬
ten fortfahren«erden, dieselbe Anspannung der Kräfte zu bethätigen,
welcher wir die bisherigen Erfolge verdanken, bis wir einen ehrenvol¬
len Frieden erringen, der würdig der großen Opfer ist, die an Blut
uud Leben gebracht wurden.
— Ueber die Luxemburger  Frage schreibt die Berliner „Pro»--

Corrcsp.": „Die im Jahre 1867 von Seiten Frankreichs auf die
Erwerbung Luxemburgs gerichteten Bestrebungen hatten den Anlaß
zu einem Vertrage gegeben, durch welchen sich die europäischen Mächte
gemeinsam zur Anerkennung und Ausrechterhaltungder Neutralität
Luxemburgs verpflichteten. Beim Beginne des gegenwärtigen Krieges
zwischen Deutschland und Frankreich war von dem auswärtigen Amte
des Norddeutschen Bundes die Erklärung abgegeben worden, daß
Deutschland diesen Verpflichtungen gewissenhaft Nachkommen werde,
wenn von anderer Seite die Neutralität in gleicher Weise beobachtet
würde. Durch eine Reihe offenkundiger Thatsachen ist erwiesen, daß
die luxemburgische Regierung gegen diese Voraussetzung in gröblicher
Weise verstoßen hat. Abgesehen von den lebhaften Kundgebungen,
welche in Luxemburg unter den Augen der dortigen Behörden für die
Sache Frankreichs zu Tage traten, hat die Regierung, wie allgemein
bekannt und von keiner Seite bestritten ist, e» geschehen lassen, daß
die Festung Thionville, so lange sie in den Händen der Franzosen
war, vermittels nächtlicher Eiscnbahnzüge durch Luxemburg verprovian-
tirt wurde und daß die französischen KonsulatSbcamten in der Niihe
der Eisenbahnstation von Luxemburg ein Bureau unterhielten, um dm
zum Theil wortbrüchig aus deutschem Gewahrsam entfliehenden fran¬
zösischen Gefangene» §den Wiedereintritt in die Heere Frankreichs zn
vermitteln. Die Regierung des Norddeutschen Bundes hat sich genii-
thigt gesehen, in einer an die luxemburgische Regierung wie an die
bei dem Neutralitätsvertrag bethetligten Mächte gerichteten Kundgebung
auf diese und ähnliche Vorgänge hinzuweisen und daran die Erklärung
zu knüpfen, daß sie auf Grund dieser Thatsachen die Neutralität Lu¬
xemburgs als von der dortigen Regierung verletzt erachten und sich
selbst einem solchen Verfahren gegenüber die volle Freiheit der Ent¬
schließungen Vorbehalten müsse."
— Wien)  14 . Dez. Die russisch-türkische Streitfrage.scheint eine

eigenthümliche, aber in diplomatischen Kreisen nicht ganz unerwartete
Wendung zu nehmen. Die beiden Uferstaaten des Schwarzen Meeres
kommen, wie uns heute aus guter Quelle mitgetheilt wird, der Lon¬
doner Konferenz zuvor und verständigen sich unter einander, noch be¬
vor die Botschafter in London zusammentreten, nm über einen Ersatz
des von Petersburg au» gekündigten Zusatzvertrages zu berathen.
Bestätigt sich diese Nachricht, so hat die Konferenz ein leichtes Spiel.

!ES bleibt nun den Gacantiemächtm kaum etwas Andere» zu ihm
Iübrig, als die zwischen Jgnatieff und Ali Pascha erzielte Vereinba-
!rung zu registrireii, sie an Stelle des hinfällig gewordenen zweiten
.Zusatzvertrages zum Pariser Friedenstraktatevon 1856 und dernun-
jmehr gegenstandslos gewordenen Artikel dieses Hauptvcrtrages selbst
anzuerkei-nkn und in das internationale Vertragsrecht aufzunehmen.

ne verlegt von A. Oel >chlSger.
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